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ZeeeneSae ee e

Es ſind lauter definitionen von JHM, und
eine jede ware materie gnug zu einem ganzen buch.

Der zwek iſt wol einfaltig der, daß es das ruk—
ſtandige der Lammes: Texte ſuppliren ſoll; weil
doch nicht zu vermuthen iſt, daß die Beſchreibung
des GOttes-Lammes, in den vorhergehenden vier
Editionen exhaurirt worden.

Jch werde ſehr froh ſeyn, wenn euch ein jegli—
cher Name an ſeinem tage begegnen, und unter euch
riechen wird.

Sein Name iſt allemal Frenden-ol.

Und es iſt aufs wenigſte drey tauſend jahr, daß
man weiß, daß ſich die Jungfrauen darein verliebt
haben: Sie nenneten Jhn damals ſchon eine ausge—
ſchuttete ſalbe; und gingen ſeinem geruch nach.

Und war ihnen doch nicht die helfte geſagt, was
wir von alle den Namen wiſſen, und von ihrem ge—
ruch des Lebens.

A a2 Man



Man hat von einem der erſten Alt-Vater im
Neuen Teſtament, geſagt: Der Name des Heilands
ware in ſeinem herzen gefunden worden. Dem ſeh
wie ihm wolle.

Erinnert euch Seiner taglich wenigſtens bey dem

einen Namen, was ER euch die ſtunde eben
ſeyn wird.

ER hat ein gedachtnis geſtiftet ſeiner
Wunder, der gnadige und barmherzige
HERR: Er giebet ſpeiſe denen, die ihn lieben.
Pſ. CXIl, 4. 5.

Nicht groſſre liebe konnte Er uns ſchenken,
Dabey wir Sein ſolln gedenken.

Jch darf meinen Geſchwiſtern wol keinen groſ—
ſern beweis bringen, wie viel JHM daran gelegen
iſt, daß man Sein nicht vergeſſe.

Es ware ein wunder, wenn unſre Junafrauen
mangel an Oel hatten, da ER ihnen die ſalbung
mit ſeinem Namen, ſo oft erneuert, als ſie das Sa—
crament begehen, da ſit JHVW eſſen, eine wahr
haſtige ſpeiſe! und Sein Blut trinken, einen wahr—
haftigen trauk!

Und wenn euch euer gedachtniß dann doch
ſchwach wird, (dentl wir leben in einem boſen ſtund
lein,) ſo eſſet wieder einmal, ſeine lieben, und trin
ket, ſeine freunde.

London, am 29. Oetob. 1754.
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175 5.

D—c- wird. (Mel. 185.)

2 Der Grund der Propheten, Eph. 2, 20
Weg mit Moſis tuch! N. 1846

z3 Der Grund der Apoſtel, Eph. 2, 20
Der zieugen von der Geduld und Schmerz. S. B.

IX. 33
4 Ein Grund, 1 Cor. 3, 11

Den wir mit niemanden diſputiren. S. B.

WR. 37
5 Der Menſch, 1 Tim. 2, 5

Nach geiſt und leib und ſeel. N. 2088, 16

6 JESUS, NMatth. 1, 21
O JEſu, JEſul. N. 232.

7 Der ein Jude. Joh. 4,.9
und ein armer Jude war. S. B. IV. p. 12

8 Sein Name iſt eine ausgeſchuttete ſalbe. Ho—
hel. 1, 3

Und der geruch, der uns den ſluch verjagt hat und

vertrieben. p. 356.
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9 Meßias, Joh. 1, a1
O JESu Chfriſten:, N. 150

10 Der da kommen ſoll, Matth. 11, 3
Wenn die ſtunden ſich gefunden. p. za6*

11 Der Vater Hoffnaung. Jer. 50,7
Ach ihre Hoffnung kont nicht fehlen. N. 143

12 Von Abrahams Saamen, 1 Moſ. 22, 18
Mein Bruder, den ich lieber hab, als alle ſchutz

anf erden. N. z15
J

13 Vom hauſe Davids, 2 Sam. 7, 12
Der ſammet und die ſeide dein, das iſt grob heu

und windelein. N. 443

14 Melchiſedek, Ebr. 7, 123
Hochſte Majeſtat, Prieſter und Prophet! N. 993

15 Der Hoheprieſter, Ebr. 5, 5
Traget alle unſre namen. p. 995

16 Der Hohevrieſter unſrer Confeßion, Ebr. 3, 1
Vom Abba der Gemeinen. N. z074

17 Der Engel des Bundes, Mal. 3, 1
Und Suhn-ſacraments. S. B. XVIII. p. 18

18 Voller Gnade und Wahrheit, Joh. 1, 14
Hier iſt wer, der weiß nichts mehr. p. 1235

19 Moſes konte Jhn uicht ſehen; Ebr. 11, 27
Jch habe andre augen. (Mel. 2a89

20 Der groſſe Hoheprieſter, Ebr. 4, 14
Denn wenn der ganze menſchen-ſtand ſich JEfu

mocht ergeben, ſo kont ihn die durchgrabne Hand

anfs Vaters altar weben. N. 2008
21 Ein unbeflekter Hoherprieſter, Ebr. 7, 26

Wußte nichts von ſunde. N. 2u45.



22 Ein Hoherprieſter, der verſucht iſt allenthalben,

Ebr. 4, 15
Und weiß und kennt, was beißt und brennt. N.

138, 12
23 Jſt eint kleine zeit geringer als die Engel wor—

den, Ebr. 2, 9
JIn unſer armes fleiſch und blut verkleidte ſich das

ewge Gut. N. 222
24 Der die Menſchen ſo lieb hat. 5 Moſ. 33, 3

Wohl uns, daß wir arme Menſchen-ſeelen, und
nicht heilge engel ſeyn! S. B. XV. p. 8.

25 Er ſchamet ſich nicht, ſie Bruder zu heiſſen.

Ebr. 2, 11Und ſleiſch von ſeinem Fleiſch, und bein von ſei—

nem Bein. N. 2098
26 Der gute Hirte, Joh. 10, 12

 Von dem ich warlich eß und trink. N. 2113, 5
27 Der Biſchof unſrer ſeelen, 1 Pet. 2, 25

Der ihnen, da Er ſtarb, die neu-geburt des her—
zens unds Sacrament erwarb. Lit. N.i5, 5

28. Uns zur Weisheit, 1Cor. i, 30
Geſandt von dem hochſten thron. N. 269

29 und zur gerechtigkeit, 1Cor. 1, zo
Danmit will ich vor GOtt beſtehn. N. 2066

zo Zur Heiligung, 1.Cor. 1, 30
Komt nür ſein'm Leichnam nah! N. 2093

3z1 Und zur Erloſung. .n Con. r, z0
Preis, ehre und macht, ſey Dir von uns armen

erloſten gebracht! N. 2023

32 GJer Mann, Geſch. 17, 31. ſ. Zach. 6, 12
Niemand kan Jhn gnug preiſen und loben.

N. 290
3z Joſuah, Zach. 3, 1

Verſohner nieiner ſunde! N. 2113
34. Der (ehemals) Gecreutzigte, 1 Cor. 1, 23

Jn ſchmach. N. 1770, 5
Aa4



35 Der ſich ſelbſt dargab zum Opfer, Eph. 5,2
Das uns hat mit GoOtt verſuhnet, und die ſelig?

keit verdienet. N. 304
36 Er nahm knechts-geſtalt an, Phil. 2,7

NDaßs wir in des himmels ſaal groſſe Herren wer—

den. Dreßdn. Gſgb. N. 33
37 Ward fremde den nachbarn, Pſ.69, 9

Gib, daß wir die heimlichen wege erwehlen.
N. 1268

38 Er ward arm, Pſ.ao, 18. coll. Zach. o, 9. und
2 Cor.8, 9

Wir werden reich. Dreßd. Gſgb. N. 33
39 Eine Scheu ſeinen verwandten, Pſ. 31, 12

Gedrukt von einem vetter, geplagt von einer muhm.

N. 2088
40 Der zollner und der ſunder Geſelle, Matth.

11, 19
Und ſeh ich Jhn und dich, Maria Magdalen, ſo

komm ich auſſer mich. N. 2o88

4ar ER war ſo veracht, Jeſ. 53, 3
Daß Jhu ſein volk noch leugnet. N. 1679, 18

42 Ein kranker Maun. Jeſ. 53, 3
Ein Leib voller Wunden. N. 235

43 Als wenn Er von GOtt geſchlagen und gemar—
tert ware. Jeſ. 53, 4. 5

Eh ſo troſt Jhn GOtt!
44 Ein armer und elender Manun. Pſt 10o9, 16

Sein jammer, trudſal und elend wird komm'n zu
einem ſelgen end. N. 430

45 Ein Wurm, Pſ. 22, 7.

El Gibbor. N. 2098
46 Furwahr Er trug unſre krankheit. Jeſ. 53, 4

Daß ſein ew'ge GOtt's-gewalt in uns das krank
fleiſch erhalt. N. 219

47 Fur uns zur ſunde gemacht, 2 Cor. 5, 21
Damit wir heilig ſeyn um und um. N. 2069



Er ward ein fluch, Gal. 3, 13
Dagegen verehrt Er uns den ſegen. N. 545

Er hat uns von dem zukunftigen zorn eyloſet,

mTheſſ. 1, 10
Mein herze ſoll den zorn aus ſeinem Leiden ſehn.

N. 2088

Der welt Heiland, Joh. 4, 42
D melt, wenn ich wuſte, du glaubteſts mir.

(Mel. 58.)
Der Heiland aller menſchen, 1Tim. 4, 10

Jch bin ein menſch, drum bin ich Sein. p. 1238
Sonderlich der glaubigen. 1Tim. 4, 10

Dem Glaubens; Aufanger ſey dank. S. B.
Anh. p.7.

Der Arit, Matth. 9, 12
Jſt uns gegeben. N. a81

Der Warter, Eph. 5, 29
Seiner kranken am ſiechen-teich. Lit. N. 22 19

Er iſt die Verſohnung fur unſre ſunde; 1Joh.
2/ 2

Darinnen verſcheiden wir zun ewgen freuden.

N. 344
Nicht allein aber fur die unſre, ſondern fur der

ganzen welt. 1-Joh. 2, 2
Waren unzehlige himmel und erden. N. 939

Er iſt die Urſach der ewigen ſeligkeit allen,
Ebr. 5, 9

Die Jhm folgen in demuth. N. 394
Reich uber alle, Rom. 10, 12

Die ihr arm ſeyd und elende. N. 525

Aller Heiden Troſt, Hagg. 2, 8
Komt herbey, fullet frey eure glaubens-hande.

N. 525

in treuer Hoherprieſter, Ebr. 3, 1. 2C gch, ach HErr JEſu, habe das verſchuldet, wasd

Du erduldet. N. 236
As



61 Der himmliſche Menſch. 1 Cor. 15, 48. 49
Einger jungfraulicher Mann.62 Der Mittler zwiſchen GOtt und den menſchen,

1 Tim. 2, 5
Wenn auch keine engel-heere und kein menſch ge:

fallen ware. N. 1515
63 unſer Friede. Eph. 2, 14

Gib uns deinen frieden, o JEſul N. 232

64 Der Ruhig-macher, 1 Moſ. 49, 10
VWVertreibet das kranken, begehren und denken.

N. 133865 Die Hoffnung des Evangelii, Col. 1, 23
Dafur die Kirche ſtreitet. N. 164

66 Mein Erloſer, Hiob 19, 25
Aber nicht alleine. N. Aogs 767 Erwerber, Gewinuer. Art. II.
Von allen ſunden, vom tode, und von der gewalt

des teufels.
68 Durch Leiden des todes-gekronet mit preis und

ehren. Ebr. 2, 9
Denn Er wird in wahrheit, in der ewigkeit, ſeiner

Wunden klarheit ehren allezeit. H. L. p. 11
69 Voraeſtellet zu einem gnaden-ſtul. Rom. 3,25

Drum kan der blik nichts finden als Jhn, als Jhn.

N. 1717
Ho Das Lammlein, Offenb. 21, a2

Abe, Lammelein! S. B. XVIII. p. 1a

71 Das Lamm, das geſchlachtet iſt. Offenb. 5, 12
In heiſſer lieb' gebraten. N. 248

72 Ein unſchuldiges und unbeflektes Lamm,
1Petr. 1, 19

Allzeit erfunden geduldig. N. 232
73 Das Lammlein, das geſchlachtet iſt, vom anfang

der welt. Offenb. 13, 8J Denkt nur an den ſchmerz fur des Vaters Heri

S. B. XVI. p. 3



74 GOttes Lamm. Joh. 1, 29
Er laßt es drum auch nicht allein. N. 2136

75 Das Oſter-Lamm, 1Cor. 5.7
Der glaub will kein's andern leben. N. 248

76 Auserkoren unter viel tauſenden. Hohel. 5, 1o
Keinem andern ſag ich zu. N. 644

2
2n Ein arunes Holz, Luc. 23, 31

Leucht hervor manch tugend ſchon. N. 219

78 Ein Apfelbaum unter den wilden baumen,

Hohel. 213
Die frucht ſoll auch nicht ausbleiben. N. 393

79 Eine Roſe zu Saron, Hohel. 2, 1
Nach dir iſts mir. N. 669

zor Eine Lilje im thal, Hohel. 2, 1
Durchrauchert uns zum heiligthum. N. 2138

gr Ein rechter Weinſtok, Joh. 15, 1
Daran wir wachſ'n und kleben, und bringen frucht

dazu. N. 755
g2 GoOtt zu einem ſuſſen geruch, Eph. 5,2

Wenn ſein Name auf uns thaut. N. 2125

83 Ein Myrrhen-buſchel, Hohel. 1. 13
Das ich mir aufs herze hefte. N. 230, 31

84 Eine koſtliche Perle, Matth. 13, a6
Wahr GOttes und Marien Sohn. N. 669

85 Das Waitzen-korn, Joh. 12, 24
Das Lammlein in der erd. S. B. XVI, 48.

g6 Die Auferſtehung, Joh. 11, 25
r Eiines jeden ſterbenden gebeines, das man anjzuſe

hen hat als Seines. N 2097
g7 Jſt der Erſtling worden unter denen, die da ſchla

fen, 1 Cor. 15, 20
Und von der Myrrh der Leichen die letzte dlung

hab'un. Lit. N. 15, 11.
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38 Er iſt auch des Sabbaths HErr, Matth. 12,8
Und hat den tag, da Er erwacht, zum Sabbather

gemacht. Lit. N. 65
89 Der Erſtgeborne von den todten. Col. r, 18

Drum fahrt itzt keins ins HErren freud, das nicht,
ſo bald es ſollt, mit aller ehrerbietigkeit ſein leich
lein wieder holt. N. 2099, 8

9o Er komt mit beſprutzten kleidern. Jeſ. 63, 1
Wird in ſilentio et Pleura wiederkomm'n. S. B.

XVIII. p. 33

91 (FR iſt dein Licht; Jeſ. 6o, 1
ESeele, vergiß es ja nicht! N. 152, 4

92 Dein ewiges Licht. Jeſ. 6o, 19
Den Tag beſchlieſſet keine nacht. N. 1695

93 Die Leuchte der heiligen ſtadt. Off. 21, 23
Die alte ſonne ſcheint da nicht. N. 193

94 Die Sonne, Pſ. 84, 12
Jſt, was tauſend ſonnen ſeyn. N. 819

95 Die Sonne der Gerechtigkeit, Mal.4, 2
Das volle Licht der Blut-rubinen. N. 1401, 6

96 Ein verzehrend Feuer, Ebr. 12, 29
Sein gnaden-ſtul fraß uſa. N. 2o98

97 Ein groß Licht, Matth. 4, 16
Es muß den glanz der majeſtät mit liebe dekken.

N. 988, 4
98 Das Licht der menſchen, Joh. 1, 4

Die drauf wart'ten, daß Er ſollt erſcheinen.
N. 1407

99 Das Licht der welt. Joh. 8, 12
Gab ihr einen neuen ſchein. N. 222

100 Das Licht der Heiden, Jeſ. 42, 6
Das ſie zu lichtes-kindern macht. N. 222

1o1 Das Licht Jſrael, Jeſ. 1o, 17
Wird ihre herzen allerſeits auf Emmauntiſch hei—

zen. N. 2054
102 Der Stern aus Jacob, 4 Moſ. 24, 17

Fuhret in des Vaters haus. G. B. VI. p. 6
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1o3 Der helle Morgenſtern, Offenb. 22, 16
Er kan mit ſeiner augen ſtrahlen ein bild in leib

und ſeele mahlen. N. 157, 6
104 Er hat Augen wie feuer- flammen. Off. 2, 18

Sieh doch auf mich, HErr, ich bitt dich. N. 6or
105 Wie das ſeuer eines goldſchmiedes, Mal. 3,2

Daß vor liebe ich ganz zerrinne und zerſchmelze.

N. 993
1os Und wie die ſeiffe der waſcher. Mal. 3,2

Ach ſchwemme ganzlich weg, was meinen geiſt

turbiret! S. B. V. 16
107 Die Gabe GOttes, Joh. 4, 1o

Erwek ſie durch dein guad. N. a45,5
108 Das Brod, das vom himmel komt, Joh.6, go

Ach, wie hungert mein gemuthel N. 691

1o9 Das Brod GOttes Joh. 6, 33
Jſt lauter milch und honig. N. 669

110 Das Brod des Lebens, Joh. 6, 35
 Wernn ich Jhn eſſen kan, ſo iſt mirs am geſundſten.

N. 2088
111 Das wahre Brod, Joh. 6, 32

Damit ich mich kan weiden. N. 664
112 Das Brod, das der welt das leben gibt,

Joh. ö, 33
Und laßt ſie ſchmekken ſein kraftigs Verſuhnen.

N. 1584
113 Das lebendige Brod: Joh. 6, 51

Und wenn wird JEſus ſatt! (Mel. 14.)
114 Der geiſtliche Fels, 1Cor. 10, 4

Daraus ihr auserwehlte leut gegraben und ge—
hauen ſeyd. N. 2138

115 Zum Schatten, Pſ. 121, 5
Und dieſen Hohlen will ich in ewigkeit mich anbt

fehlen. S. B. IX. p.5
116 Die lebendige Quelle, Jer. 2, 13

Ward JEſu aus ſeiner Seit mit einem ſpeer geſto
chen. N. 180

117 Der Brunn Jſrael, Pſ. 6s, 27
Daraus Blut und Waſſer rann.



118 Der geiſtliche Trank, 1 Cor. 1o, 4
Aus der bekannten Hohle da, der man ſingt gloria.

119 Wie der koſiliche Balſam vom haupte Aarons
herab fleußt; Pſ 133, 2

So laſt mein lieber Mann ſein Salb-ol auf uns
dunſten. N. 2088

120 Ein Segen ewiglich, Pſ. 21,7
und ubers ewige hinaus. G. B. XV. p. 19

121 Qmmanuel, Matth. 1, 23
Mutura inconfuſa. N. 2098

122 Voll Heiliges Geiſtes, Luc. 4, 1
Er iſt auf Jhn kommen und blieben. Lit. N. 21

123 Er fuhrt das ſcharfe zweyſchneidige ſchwerd.
Offenb. 2, 12

Kan ſcheiden ſeel und geiſt, daß man von beyden
aufgedektet ſeh den grund. Hall. Geſb. N. 770,6.

(Mel.155.)
124 Die nieren und herzen erſorſchet Er, Of—

fenb. 2, 23
Was Jungfern ſind, die an den Brautgam glau—

ben. N. 2148
125 Jſt Richter der gedanken und ſinnen des herzens.

Ebr. 4, 12
Ob wir ſcheinen oder ſeyn. N. 1805

126 Wir haben Jhn auch zum Furſprecher, 1Joh.
2, 1

Wie oſte hat mein herz geweint, o Du, mein an
der Jch! wenn ich gedacht, mein Einger freund
iſt angſtlich ber mich. p. 1237

127 Das iſt der Lowe aus Juda. Offenb. q, 5
Mocht ich auch ein lamm und lowe vor Jhm ſehn.

N. 1201
128 Das Lammlein im thron, Offenb. 7, 17

Dasß dirs GoOtt verlohn!

129 Als war es nur erſt geſchlachtet, Off. 5,6
Weil das ewge Gut nie ſo groß zu nennen, als in

ſeinem Blut. H. L. p. 11



130 Das Lammlein iſt ein HErr aller herren, und
ein Konig aller konige. Off. 17, 14

Und die Elohün beten an vor Jhm.
131 Das Lammlein auf dem berge Zion, Off. 14, 1

Von Legionen angenomm'n, die zu ſein'm kriege
nicht gekomm'n. N. 2136

132 Ein Diener der wahrhaftigen hutte. Ebr. 8,2
O wie ſchamt ſich unſer dorflein. Lit. N. 70,4

133 Der Furſt. Dan, 9, 25
Mit der ſtirn voll öle. N. 2039, 8

134 Der Felſen-grund der Gemeine, Matth. 16, 18
Ein ewigs monument, ein ſalz-ſaulmaßig erz.

NM. 2098, 2.
135 Und ihr Ekſtein; Pſalm urs, 22

So daurt ſie alle zeiten aus. N. 1969
136 Der Baumeiſter. Ebr. 11, 10o

Brecht immer ein vernunfts-gebuude! N. 2o12

137 Der HErr im hauſe. Marc. 13, 35
Und die drinne wohnen, ſein lob auf erden. N.

138 Er wandelt mitten unter den ſieben guldenen
leuchtern, Offenb. 2, 1

Wie die ſonn durchſcheint das glas. N. 223

139 Er hat die ſieben Geiſter GOttes, Off. 3, x
Gehn immer zunden. N. a1oo

140 Und die ſieben ſterne, Off. 3,1
Die brennen Jhm, und ſcheinen der Gemein.

N. 1896

141 Er iſt ein Erbe uber alles, Ebr. 1,2
Jm hauſe, das nie ſtirbet aus. p 1238

142 Ein HErr uber alles. Geſch. ro, 36
Laß uns nie kommen aus dem ſinn, wie viel es

Dich gekoſtet. N. 556
ra43 Der gerechte Herrſcher unter den menſchen,

2 Sam. 23, 3
Es ſey ſchlecht oder wichtig, ſo iſt dein zepter rich

tig. N. 990



144 Das Haupt aller furſtenthumer. Col. 2, 10
Jn der himmlſchen Hierarchia. Eleg. N. 8, 4

145 Der Konig der heiligen: Off. 15, 3
Wer ſind ſie? Arme ſunder. N. 2076

146 Das Heilige. Luc. 1, 35
Da ſteht mein armer name, und ganz beflekter ſaar

me, daraus ich worden bin. S. B. XV. p. 3
147 Der Liturgus des hochwurdigen Guts. Ebr. 8,2

Bis ſie fertig ſind die Leichnams- bienen, ihren
roſen-garten zu bedienen. N. 2126

148 Der Furſt der konige auf erden, Off. 1, 5
Die treu geweſt im wenigen, und nun uber viel

geſetzt ſenn. N. 2137
149 Der Vorlauffer ins Allexheiligſte, Ebr. 6, 20

Eh man ſichs verſieht, ſo iſt der und dieſe nachge—

kußt. N. 2126
150 Der kan aufmachen, Off. 3,7

Durch ſein Blut, und ſein Blut allein. Lit. N.
26, 5

151 Er iſt auch die Thure. Joh. 10, 9
Cief 'nein! :

152 Gyer Furſt in der hutte Jacob. Jer. zo, 21
ggſcchwill ſitzen Dir zu fuſſen, wie Maria that.

N. 993
153 Der Friede-Furſt, Jeſ. 9, 6

Jhr frieds-gedanken, o wir tief!
154 Er wird Konig ſeyn uber das haus Jacob ewig?

lich, Luc. 1, 33
Jch freu mich deiner huldigung. N. 990

155 Ein Konig des Friedes, Ebr.7, 2
JEſus in fried regieren thut. N. 228, 17

156 Der Konig David, Jer. 30, 9
Nun hat Er uberwunden. N. 775



Der Konig Salomo, Hohel. 3, 11
Reich deinen zepter meiner ſeele. N. 1152,2

Ein groſſer Konig, Pſ. 95,3
Der welten ſchützet. N. 1890

Der Konig der gerechtigkeit, Ebr. 7, 2
Denn wer gewalt muß leiden, den ſchützt Er im

gericht. N. 144
Der HErr vom himmel, 1 Cor. 15, 47

Die himmel der himmel begreiffen Jhn nicht. N.
676, 3

Der HErr der Herrlichkeit, 1Cor. 2,8
Ave, Latus ſaucnum! N. 2126

Jacobs Schattzz, Jer. zi, 19

Portio unica. Eleg. N. 87, 14
Zions Konig, Jeſ. 52,7
Die Gemein mag Dir nah am herten ſeyn. N.

2016

Unſer HErr, Rom, 1, 4
Auf erd in Chriſtlicher Gemein. Dreßd. Gſgb. N.
acos, 59

Und Haupt, Col. 2, 19
Und hier ſind wir als ſeine fuß und hande. N. 1908

unſer Beſitzer, Geſch. 20, 28. ſ. i Petr. 2,9
Kan auch ſein eigenthum ewig bewahren. N.

674, 3

Der Herzog, Matth. 2, 6
Von allen Herzogen im volk. N. 2137

Der Herzog der ſeligkeit, Ebr. 2, 10
Der kindlein, die auf erden nut fleis bewahret

9 werden. N. 7io, 4
Dein Heil, Jeſ. 62, 1t

Zion, o du viel-geliebte. N. 160
Eine Zuflucht vor dem ungewitter, Jeſ. 25, 4

Die elemente wittern, und wir ſind wohl bewacht.

B



J71 Die Zuverſicht aller auf erden, Pſ. 65, 6

Wenn ſie in bochſten nothen ſeyn, und wiſſen we—

der aus noch ein. N. 154

172 Und ferne am meer. Pf. 65, 6
Die ſee wird ſpiegel-glatt, kein luftgen darf fich

ruhrn. N. 2088
173 Das Heil bis ans ende der erden, Jeſ.a9, 6

Sein Hand zu helfen hat kein ziel. N. 146

174 Der Richter Jſrael. Mich. 5,1
Und durch welche thure ſind wir entrunuen? N.

2118, 10

175 Das ſeurige Geſetz an ſie. zMoſ. 33,2
Schreibe deine blutge Wunden, ſchreib ſie ihm

ins herz hinein! R. 239

176 Der Richter, Ebr. 12, 23
Und Oott uber alle. Lit. N. 20

177 Der Richter der lebendigen und der todten,

Geſch. 10, 42Er kennt das arm' gemachte. N. 135

178 Unſer Richter, Eſ. 33, 22
Daß kein gerichtstag moge ſeyn. G. B. XI. 78

„179 Er kam mit Waſſer und Blut, 1 Joh. ñ, 6
Beſprenge uns herz, ſinn und muth. N. 6z

180 Der holle eine Peſtileuni, Hoſ. 13, 14
Damit die hölle nichts mehr frißt. Lit. N. 28,5

181. Dem tode ein Gift. Hoſ. 13, 14
Das endlich auch kein tod mehr iſt. Lit. N.es, 5

J



Chriſtus in uns, Col. 1, 27
Der an des herzens-grunde erſiehet ſeine luſt.

N. 190

Die Hoffnung der herrlichkeit, Col. 1, 27
Was gern furs Losgeld drinne war. N. 2066

Der Vorſatz von allen zeiten, Eph. 3, 11
Jn Jhm ſind wir zur ſeligkeit bedacht. V. 991

Der treue Schopfer, 1 Petr. 4, 19
Jn den guten werken. N. 1989

Der Friedemacher, Col. 1, 20
Jm himmel und auf erden. N. 490

Jſraels Vater, Jer. 3z1,9
Was aus dem geiſt erzeuget ward. N. 146

Der Troſt Jſrael, Jer. r4, 8. ſ. Luc.2, 25
Der ſeines GOtts erharret. N. 146

Der Machtige in Jſrael, Jeſ. 1, 24
Der dem ſtarken die jungfrau nahm. N. 2132

Und ſein Nothhelfer. Jer. 14,8
Bis zu der thur der holle. ſ. 1 Petr. 3, 19.

(Mel. 10.)
Der Gerechte, 1 Petr. 3, 18

Welcher die billigkeit niemals verletzet. Hall. G.
N. 392, 10

Der Vollkommene, Jeſ. 42, 19
Es ſey auch, wer es ſeyh, ſo iſts doch nicht der Hei

land. G. B. Auh. p. 5.
Der Allerheiligſte, Dan. 9, 24

Die heiligkeit der Seraphinen iſt gegen Jhn nur
dunkelheit. N. 1188

Der Allein-heilige, Offenb. 15, 4
Und wird ſich nie eines ſunders ſchamen. H. L.

Des geſetzes Ende, Rom. 1o, 4
Seine ereutzthevlogie bleibe unſer glaubensbert

kentnis. N. augo
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197 Er iſt der Einige Geſetz-geber. Jac. 4, 12
Dieweil Er weiß und ſieht, was aut ſey oder ſchade

dem menſchlichen gemuth. N. 728

198 Der Mittler und Ausrichter, Ebr.7, 22. 86
Des mit dem tod beſtatigten teſtaments. Lit. N.2i

199 Das konigliche Geſetz. Jac. 2, 8
Mein HErr iſt GOtt die Liebe. (1Joh. 4, 16)

200 Das lebendige Geſetz, Pſ. ao, 9

Laß michs leſen! N. 1846, 2

201 Unſere Vorſchrift, (Original) 1Petr. 2, 21
Dein JEſus-bild aus mein'm geſichte, dein licht

aus wort und wandel leucht'. N. 1559

202 Unſer Topfer, Jeſ. 64, 8
Wie du in deinen hunden mich kehren wilt und

wenden, ſo muſſe werden ich. N. 1456

203 Unſer Vater, Jeſ. 63, 16
Und biſt dennoch unſer Bruder. N. 1847, 11

204 Den ihr zum Vater anruft, 1 Petr. 1, 17
Der jzeigt euch ſeinem Vater an. N. 464

205 Euer Leben, Col. 3,4
Und Leben aus dem tod. S. B. XVI. p, 23

206 Unſere Gerechtigkeit, Jer. 23, 6
Die Gerichtigkeit vor GOtt. N. a135

207 Unſre Hofnung, 1 Tim. 1, 1
Daß wir kodnnen werden ſeine ganze freud. N.

208 5

208 Alles und in allen. Col. 3, 11
Wohl uns, ſo iſis gethan. N.1381

209 Er iſt der Aufanger des glaubens, Ebr. 12,2
Alsbalo kan man ohne Jhn nicht mehr leben.

N. 156
2io Ungeſehen, 1 Petr. 1,8

Und dennoch auch geliebt. N, ao6s.



211 Offenbart zur letzten zeit, 1Petr. 1, 20
Daß man um die achſeln merkt ſein umarmen, und

in dem herzen fuhlt ſein erwarmen. N. 2093

212 Der Vollender des glanbens, Ebr. 12, 2
Wenn wir Jhn ſehn von angeſicht in ewger freud
und ſelgem licht. N. 70o7

ziz Corna un den 9 i bem eig:
nen leben ubrig war! N. 2062

214 Mein Heiland! Luc. 1, 47
VWas haſt Du unterlaſſen zu meinem troſt und

frzud? N. 533

215 Mein Artzt, 2 Moſ. r5, 26
Nach dem mein herze krankt. S. B. Anh. p. o5

216 Meines lebens Kraft, Pſ. 27, 1
Drum denke ich nicht eben an das elende leben.

N. 2101
217 Meines herzens Troſt, Pſ. 73, 26

Denn in Jhm iſt mir wohl. N. 1ors, 3

218 Der HErr iſt mein Theil, ſpricht meine ſeele.
Klagl. 3, 24

und alles, was ich wünſchen kan. S. B. Auh.
vb. y6

219 Meine Leuchte, 2 Sam. 22, 29
Von Dir komt mir ein freuden-ſchein. N. 669

220 Mein Licht, Pſ. 27, 1
Geht niemals unter. N. 988, 6

221 Mem HErr, Phil. 3, 8
HErr, durch dein Blut-vergieſſen, laß mich dein

eigen ſeyn! N. 747

222 Mein Konig, Pſ. 5, 3
ZKWKer iſt wol, wie Du? wer hat ein ſolches recht

ium herzen? N. i752
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223 Mein GOtt! Joh. 20, 28
und ward ein armer Menſch wie ich. p. 1241

224 Lieber Vater, Jer. 3,4. Jeſ. 53, 10
Deiner geliebten Sie, im Schlaf. N. 2138

225* Du Meiſter meiner jugend, Jer. 3, 4
Seit Er ausgekußt hat, halt Er ſchule. N. 2095

226 Ach Bruder! Ebr. 2, 11 ſa.
Jch weiß, es kont auch noch dazu, daß Er mich

Schweſter nennet. N. 1971

227 Mein Lieber, Jeſ. 5, 1
Auſſer Dir ſoll mir auf erden ſonſt nichts lieber wer

den. N. 653 J

228 Der Brautigam. Matth. 9, 15
Das auge bleibt noch zu fur den geliebten leib. S.

B. Anh. p. 73

229 Mein Mann! Hoſ. 2, 16
Ein heilig und keuſch vermahlungs-recht hab ich.

N. 2133
230 Den meiue ſeele liebet, Hohel. 3, 1

Und was dem einen ſinn gebrach, das holen all die

andern nach. S. B. Anh. p. 73

231 Mein Freund! Hohel. 2, 16
Ach, wenn ich nur einmal die ſchone freundin hieſ

ſe! S. B. V. p.7
232 Der Freundliche, 1 Petr. 2, 3

HOat hat Er mich angeblikt. N. 1299

233 Meines angeſichtes, Pſ. 43, 5
Compunction und Unction. G. B. Anh. p. 94

234 Schon, Hohel. 1, 16
Die Eugel und menſchen die ſchauen Jhn an, mit

unausſprechlichen freuden. N. 676

235 Weiß, Hohel. 5, 10
Das Lammlein ohn unthatgen. S. B. XI. 108



236 Roth. Hohel. 5, roAch ſeht nur ſeine Wunden an! S. B. XVI. 21

237 Der Schonſte unter den menſchen-kindern, Pſ.

45/ 2Gliedern, ohne Wunden-narben, herten, die nicht

fur uns ſtarben. S. B. IX. p. 44
238 Und dem Menſchen (ewig) gleich, Off. 1, 13

Der fur uns verbannt iſt. Lit. N. 20, 3

239 Der Treue, Offenb. 19, 11
Liebe riß Jhn von dem thron. N. 1662

240 Der Fromme, Pſ. 25, 8
 Der ohne ſund war geboren. N. 457

241 Der Wahrhaftige, Offenb. 3,7
Das wißt ihr alle, die ihr wahrheit wißt. N.

2032, 3

242 Mein Pſalm, Jeſ. 12, 2
O daß ich tauſend zungen hatte! N. 96o

243 Der GOtt, der meine freude und wonne iſt,

Pſ. 43/ 4
Volle mir die gnade geben, Jhn aus aller meiner

macht zu umfangen tag und nacht. N. 6s5, ult.

n Es igten nnet
245 Euer Meiſter, Matth. 23, 10

Jhr klugen jungfraun alle. Hall. Gſgb. N. 1428

246 Der Zuſammenhalt, Eph.4, 15. 16. Col. 2, 19
Der glieder aller der Gemein. S. B. X. p. 62

247 Der geiſtliche Vater, Ebr. 12,9
Lehrt dich lieb'n und gehorſam ſeyn dem Vater und

der Mutter dein. N. 461

248 Des HErrn, Eph. 6,7
Wolln alle diener ſeyn und alle dienerinnen. N. 2120

Ba



249 Er iſt Haupt eines jealichen 1 Cor. 11,3
Vollmachtigen agent und manns. N. 2154,4

250 Er hänget an ſeinem weibe, Eph.5, 31. 32
9Jn den Leichnams:-nahen. Lit. N. 2o0, 5

251 Der Geliebte. Eph. 1,6
Man muocht Jhn ja zerdrukken bey jedem Abend

mahl. Lit. N. 15, 8
252 Seines Leibes Heiland, Eph. 5, 23

„Veon dem ich ungeſchieden bleib. N. 5o1, 3

253 Das Haupt des Leibes, Col. 1, 18
Welchen es auch nach ſich ziueht. N 783

254 Das Haupt der Gemeine. Eph. 5, 23
Es kommen zeit und ſtunden, da ihr, aus recht der

Wunden, in ſeinen Armen leben werdt. S. B.
Anh. p. 91

255 Amen, Offenb. 3, 14
Ju beyderley Blut-Gemein. (Mel. 58)

256 Der treue Zeuge, Offenb. 1, 5
Er tritt ein'm jeden ſelbſt vors herz. S. B. Anh.

p. 72
257 Zum bund unter das volk gegeben, Jeſ. 42, 6

Darauf wir ſtehen zu dieſer ftund. N. 2118

258 Er war unter euch wie ein diener. Luc. 22, 27
O ihr Erz-engelem der Wunden-kirchelein.

a259 Er iſt dein HErr, Pſ. 45, 12
Du Jungrin fur die zeit, die JEſus lieb hat. Lit.

p. 42
260 Der Erz-Hirte, 1 Petr. 5,4

Abliler Biſchoffe, Pfarrherren und Kirchen-diener.

lit. p. 67
261 Der groſſe Hirte, Ebr. 13, 20

Aller, auch der andern heerden. N. i1z6. v. ult.

262 Die Thur zu den ſchafen, Joh. 1o,7
Die nicht mehr in furchten ſtehn, und nicht koönuen

irre gehn. N.772/ 3



263 Der Einzige Hirte, Joh. 10, 16
Der mit Blut erkauften menge. N. 1515, 17

264 Jhr Kauffer, 2 Petr. 2, 1
Nicht zwar mit ſilber oder gold, ſondern mit ſeenem

theuren Blut. p. 3z60*

265. Der Martrer fur uns, 1 Petr. 4, 1
Denn was Er ausgeſtanden, das hat verdienet un—

ſte ſeel. N. 545

266 Ein. Zeuguis in ſeinen eignen zeiten. 1 Tim. 2,6
O wie ſeyd ihr reſpectirt, ihr geringen tage. N.

2125.

267 Der Apoſtel, Ebr. 3, 1
Deſſen lauf vom Vater kam, und kehrt wieder zum

Vater. P. 219

268. Der groſſe Prophet, Luc. 7, 16
Er komt auch noch heute, und lehret die leute.

N. 278
269 Er wird den leuten ſo aufgeſtellt, Jeſ. 55, 4

HSBis ſich, vor ſeinem Wunden-licht, die nationen
beugen. N. 1876

270 unſer Ablaß, Col. 3, 13
Der jiehen tauſend pfund erlaßt. S. B. Auh.

p. 88

271 Unſer Behuter, Jud. v. 24
Vor auler ſünde, vor allem irrſal, vor allem ubel.

Dreßdn. Gſgb. N. 794

272 Unſers herzens Gaſit. Eph. 3, 17
Schmukke dich, o liebe ſeele! N. 691

273 Und dein Tempel, Off. 2i, 22

Ach Jeruſalem, du ſchone! N.778

274 Qm anfang war das Wort, Joh. 1,1
Igcch meyne unſern Alten da, der aller welt

GOtt iſt. S. B. Anh. p. 94

B 5



275 GoOttes Wort, Off. 19, 12
Das kleine wOtts- ſyſtema. (Mel. 132).

276 Und das Wort war GOtt, Joh. 1, 1
Und war kein andrer GOtt. N. 438, 2

277 Der lebendige GOtt, 1 Tim. 4, 10Jehova, Grund und kLeben aller dinge. N.s718

278 Der wahrhaftige GOtt. 1 Joh. 5, 20
uand das allemige Objeet. Lit. p. 56, v. 9

279 Der ſtarke GOtt, Jeſ. 9, 6
Der alle dinge tragt. N. 2107, 4

280 Der ewige GOtt, Jeſ. 40, 28
Non erat ubi non eras. Lit. p. 33

281 Der Univerſal-Monarch Off. 1, 8
Von allen, was nur kan ins auge fallen, und der

unſichtbaren hallen. N. 1515, 14

282 Gelobt in ewigkeit. Rom.9,5
Das iſt ein' ſel'ge ſtunde, darinn man ſein gedenkt.

N. 487,5
283 Zuerſt nicht anders als GOtt geſialtet, Phil.

2 6J

Er wollte aber nicht nur Geiſt und Weſen aller
weſen ſeyn. Lit. p. 56. v. 10

284 Das Cabernakel der ganzen fulle der Gottheit,

Col. 2,9
Wenn Er mir wollt erſcheinen, ſo wußt ich, daß das

ER, ach bein von meinen beinen, und kein ge—

ſpenſte, war. Lit. N. 15, 10

285 Der Ausdruk Ebr. 1,3
Des Weſens, das kein auge ſchauet.

286 Das Portrait des unſichtbaren GOttes; Col.
1, 15

So ſieht Er aus: mein herz, ſchau ewig hin! N.

1642



287 Der Sohn GOttes, 1 Joh. 5, 26
Wer das begreiffen muſte, eh Blut in ſeinem her:

zen floß, der wurd ein atheiſte. S. B. XVI.
p. 2

288 Er ſprach: Jch werde ſein Vater ſeyn, und Er
wiròird mein Sohn ſeyn, Ebr. 1, 5

Wovon kein ſinn gedacht zuvor, noch je gehoret

hat ein ohr. Lit. y. 56, 8
J

289 Denn niemand kennet den Sohn, denn nur der
Vater;: Matth. 11, 27

Den niemand ſiehet in der zeit, noch ſehen wird

in ewigkeit. Lit. p. 56,9

290 Und niemand kennet den Vater, denn nur der
Sohn. Matth. 11, 27

Gefaſſe unverdienter ehr'n die haben gnug daran

zu horn. Lit. p. 58, 24

291 Der Mann, der Jhm der nachſte iſt, Zach.
13,7Jn dem der Vater auch allein will, muß und kan

geehret ſeyn. Lit. N. 31,4

292 Der in des Vaters ſchooß iſt, Joh. 1, 18
Ach im deinen, Abba der Gemeinen! S. B.

Anh. p. 96

a93 Sein Auserwehlter, Jeſ. 42, 1
Jhm mehr werth als ſein thron. N. 2t63, 3

294 Der Eingeborne von dem Vater, Joh. 1, 14
Der ſich zum Vater gegeben hat, daß wir ſeine kiu—

der werden. N. 195

295 JEſus Chriſtus, Geſtern, Ebr. 13,8
Ehe noch ein menſch geboren. N. 987, 2

296 Der Erſtgeborne, Col. 1, 15
Ehe die lieder der Engel erklungen, ehe die Sera

phim heilig geſungen. N. 939



297 Der Anfang der ereatur GOttes. Off. 3, 14
Ach Varer, war es nicht ſur dich, daß Er die wel:

ten ſchuf und mich? Lit. p. 59, 30

298 Das Leben, Joh. 14, 6
Und warſt todt. Lit. p. 33

299 Das Wort des lebens. 1 Joh. 1, 1
Wie Er ſprach, Es werde! ſtunden alle himmel da.

G. B. Auh. p. 9
zoo Das wahrhafſtige Licht. Joh. r,9

Er brachte alle welten in einen moglichen proſpect.

(Mel. 132)
zor Der Vater der ewigkeit, Jeſ. 9, 6

Unanfanglich, unverganglich. N. 1518

zoz2 Der Schopfer himmels und der erden, Ebr. r, 10
Die des Schoöpfers Werkmeiſterin bereiten half,

nach ſeinem ſinn. Lit. N. 29, 2

zoz Der alles gemacht hat, Ehr. 3,4
So weit man raum zu denken hat.

304 Der Allerhochſte. Pſalm 9, 3
Name uber alle namen! (Mel. 16)

Zo5 Eer Gott aller götter; Pſ 136, 2/Daie vier und zwanzig Elohim wiſſen, was

ihrem Haupt geziem. N. 2134
zos Der da iſt, Offenb. 1, 4

faß meine ſeele ſchritt vor ſchritt mit deiner Seele

tiehu! N. 2099
zo7 Der da war, Offenb. 1; 4

Wuar ich im geiſt in dein'm geleit, wo du jema—

len warſt. N. 2099, 11
zos Der da komt. Off. 1,4

Zeiten, ach wenn ſeyd ihr rum! N.1744. v. ult.

zo9 Ein GOtt alles fleiſches, Jer. 32, 27
Das mit gebeinen und mit haut artlich iſt zuſamm'n

gebaut. N. 137



z10o Der im anfang den Menſchen machte, Matth.
19/ 4

Daß er auch ſeinen Geiſt gekoſt't. N. 406

311 Der dich gemacht hat. Jeſ. 54, 5
HErr! meinen geiſt befehl ich Dir. N. 117

312 Das ewige Leben, 1 Joh. 5, 20
Fur mich und alle glaubigen. Art. III.

zuz Der Allgenugſame, 1 Moſ. 17, 1. ſ. Eph.
1, 10

Bis jegliches ſein Theil und Punet gefunden. S.

B. XIII. 16
zt4 Von Jhm Rom. 1i, 36

ESind aue dinge, die da waren. N. 206

315 Und durch Jhn, Col. 1, 16
Verdient und verſuhnt. Lit. N. 25

316 Und zu Jhm. Col. 1, 16
dAffne Arme, nehnmt uns! N. 2140

317 Der Alte der tage, Dan. 7,9
Nach den jahren und nach dem merito. Lit. N. 66

318 Der GOtt unſerer Vater, z Moſ. 26,7
Die in ſo viel tauſend jahren alle zu Jhm hinge

fahren. N. 778, 4
Zuigyg Der GOtt des Sems; 1 Moſ. 9, 26

Wilde und Mohren, Hottentotten ohren laſſen ſich
durchbohren. Eleg.

3z20 Aller geſchlechte Jſranl GOtt: Jer. 31,1
Ach daß Jſmael leben ſollte vor Jyni! Lit. p. 6õ

z21 Der Anfang. Off. 22, 13
Jn JEſu ngmen ich alleine fang all meine ſachen

an. N. 1684

322 Das Ende. Off. 1, 8
Eo iſt der ſchiuß auch wohl gemacht. Hall. Geſ—

N. 1501, 9



323 und Heute, Hebr: 13, 8Seit dem das Evangelium regiert. N. 433, XIII.

3z24 Der Verſohner der welt, Col. 1, 20. 2 Cor.

1 19.Und was Er ſelber je erſchuf. N. 450, 2

325 Der Sieges-Furſt Col. 2, 15
Kam aus der ſchlacht. N. goz

3z26 Der Held, Pſ. 89, 20
Der ſah ſich munter um. N. 568, 3

327 Sein Angeſicht, Off. 1, 16
Das iſt die genaden-ſonne. N. 516

328 Der GOtt der Ehren, Pſ. 24, 2Pet. r, 17
Zu's Vaters Rechten ſitzt. N. z30, 8

329 Jn der Crone. Hohel. 3, 11
Mit tauſend eronen uberall. N. 1587, 9

330 Angethan mit einem kleide, Offenb. 19, 13
Das der talar im throne iſt. S. B. IX. p. 48

331 Auf dem Throne, Off.4, 2. Etech.  26
Vor dem die ſtule der volker wakkeln. GS. B.

XVII. r6
332 Er iſt der Jehovah, Phil. 2, 11

Zur Ehre GOttes des Vaters. N. 1o2, 6
333 Er hat noch einen Namen, den niemand weiß,

J

als Er ſelbſt: Off. i9, 12
Und Jhm der liebſte name iſt. S. B. Anh. p. 62

334 Jſt Er nicht ein GOtt, der nahe iſt? Jer. 23,23
err iſt uns gewis noch naher heuer. N. 2095, 3

335 Fer Chriſt GOttes. Luc. 9, 20
Du heilige Dreyeinigkeit, ſey fur den Mann

gebenedeyt! N. 2074, 6

336 Der andere Adam, 1 Cor. 15, 458
Der an ſich geuommen unſre arm' geſtalt. N. z82,3,



Emn—

337 Der vom himmel kommt, Joh. 3, Zi
Und kam zu mir, auf erden. N. 449, 6

338 Der Aufgang aus der hohe. Luc. 1, 78
Nimm du mich allerwege mit in deine Liturgien.

N. 2099
339 Der Sohn des Hochſten, Luc.n, 32

Deß ſich wundert alle welt. N. a18
Zao Der Sohn des Vaters, 2 Joh. v.3

Der auch wird Conſeerator ſeyn, wenus geſchopf
wird den Schopfer freyn. N. 2136

341 Dein heiliges Kind, Geſch. 4, 27

O du Mutter der GOttes-leut! N. 2137.
Za2z Ein Menſchen-Söhn. Matth. 8, 20

Gott ſolch geburt Jhm beſtellt. N. 219
343 Jenn das Wort ward fleiſch. Joh. i, 14

Willkommen, o du reine Seel! in der menſchlichen
leibes  hohl. S. B. Anh. p. 81

3za4 Der Same voin GOtt, Mal.2, 15
dDu Vaterlicheikraft! N. M5, 4

345 Des Weibs Samen, 1 Moſ.3,/ 15
Ach der reinen nand die ohne Mann geboren hat.

Dreßd. Gſgb. N. a29, 25. ſ. Eleg. N.7
zas Der Segen Abrahar Gal. 3, 14

.Jndder letzten zeit.  S. B. IX, p. 13 J

3za7 Die Wurzel Jeſſe. Rom. 15, 12 11
Und iſt doch Dapids Reis. N. 444

348 Ein HErr Davids. Matth. 22, 44
Vie iſt Er denn ſein Sohn? ib.

349 Der neugeborne Konig der Juden. Matt.2,2

O oolk, wie daß du's nicht verſtebſt! N. 267, 8
350 Der da komt im namen des HErrn. Matth.

21,9Willkommen unter deiner ſchaar! S. B. Anh. p. 55

352 Der Konig, der ſo; ſanftmuthig knt. Matth.

21/5Er ſucht kein weltlich konigreich. N. 224



352 Wahrhaftiger GOtt vom Vater.
und auch wahrhaftiger Menſch. Art. II.

1353 Der Erſtgeborne Rom. 8, 29
Der Gottes-kinder, bruder des ramms. N. 2u18, 6

354 Der Erſte und der Letzte, Off. 1, 11
Uund jeder gedank iſt um den genuß ſeiner innigkeit

krank. S B. XVI. 37
355 Das Alpha und Omega. Off. 1, 8

Was man thut und denkt, iſt damit gemeügi. S. B.

Auh. p. 67
356 Maria Sohn. Marc. 6, 3

Der Mutter unverloren ühr jungfraäulich keuſchheit.

N. 445357 Das Kindelein, Luc. 2,

So lobelich. N. 223358 Das Kind in windeln gewikfelt, Luc. 2, 12

Abiad, Elgibbor, Schils. Lit.p. zzö—
359 Das Kind JEſus. Luc.z, 43

unſre knie beugen ſich. (Mel. ich
360 Gleich wie ein ander menſch: Phit. 2,7

Auch ein krank perſongen. .Vr 2145.
361 Der wieder zuruk Erwartete Phil. veο

Erftlich in ſilentio. S. B. IR. p. 416

362 Der auf der wolk, Off.t,7 lüld2
Mitt Leib und Seel erſcheinet ohne ſund. N. 2087

363 Der alles verwandeln wird, Pf. io2 27
Zu einem neuen himm'l und erd. N. az4

364 Er aber bleibt, wie Er iſt. Pſ. o2, a8Seine Creutzeigeſtalt wird auch nimmer alt. S. B.

Anh. 76365 und ſeine jahre werden nicht aufhoren. Ebr.

12Von ihren ſeenen wird durch den lauf der aonen

tonen, was othem hat. Lit. p. 34.

1755.



Januarius.
Am 1

2

3

4
G.n. N.Jaht. 5

Epiphan. 6

1.p. Epiph. 12
13
14
14
16
17
18A. Epiph. 19

Leptuageſ.

27
28
29
30
31Februarius

Am 1
Sex. u.kLichtni. 2

3

4

1755.
Looſung u. Texte

oo an vo

Worte des Heilands
(1754)

1Januat.



Februarius.
Am 5

Eſto mihi. 9

15
Invocav.,

Reminuitſe. 23

—S

24
24

26
27

28
Martius.

Anin 1
Oculi.

V œ ον  vo

Lætare.

36
37

38
39
40

41
42

543
44
45
46
47
48
49
50

2251

52
253
54
55
56

57
8.

59

57

oſung u. Texte. orte des Heilands

24 Jun.
5 Febr.
6.

18 Mart.
19
20
26 Mart.
19 Febr.

27 Mart.
28

29
11 Febr.

2 Abril
1

4

5

Matt.



2

M art ins. Looſungu. Terte.

Am 14
Jagiea.

ea 22Palmarum. 23

Mar Verk. 25
26

Gr. Dpnnerſt.27

Chariueht. 28
Groß:Subb. 29

Oſtern 30
31

3

4

5

Quaſimod. 6

12
Miſ. Dom. 13

14
15
16

orte des Heilands

 io  l Va

S

SS. ZS

5**.

S

5

19 April.
20

1717 April.

18
April.

J



Apri
Juhilate.

Cantote.

Rogate.

Himmielf.

Exaudi.

F. Frinitat.

29

l.

20

17

Pfiugllen 18

B k

J

ooſung u. Texte

110

Worte des Heilands

13 Maj.



Maj.
Am 27

29
30

Zietunius.
ir rimt. 1

2

3

4

5

6

DE 72. Trinit g

z. Trinit. r

J

l

2

21
4 Trinit. 22

223Johann. 24

26.
27

9. Tr ivit. 29

kooſung u. Texte.

152
143
154
155
146
157
158 169

160

165

166
167
i68
169
170

171
172

173
i74
175
176

1177
178
179

180
181

C3

orte des Heilands

1i Jun.
23 Maj.
24.

Julius.
Von den Worten der Heilands der ubrigen Monate,

ſiehe nachſt nach dieſem Reoiſter.



ulius.D

6. Trinit.

J 11

Trinit. 13
14

69. Trinit. 27

28

10o. Trinit.
oνν

13—

11. Trin. 10
J

c. und T.

182

Auguſtus.
16
312. Trin.

14. Ttin. zu4
September.

2 LA

J

n

iln  A ον ν



21. Trin. 19

October.
J  1

19. Trin.

13

7

November

llo23. Trin.
V o q o a ο

10

November
25. Trin. 16

26. Trin, 23

1. Adv. 30

December

10

9

330



Nota—.
Die Worte des Heilands vom Julio an bis zu en

de des jahrs werden an eben denſelben Monats-ta
gen gebraucht heuer, als vorm jahre, auſſer an
folgenden ſiellen:Am i2Jul der i3 am 17Sept. d. 2o am9 Oet. der 10

13 120 18 2t tot e It
114 2747 u  216 2 215 2218 12 e2 6213
17-2 12 am 2Oet. deri 14 214
18- 2 16 z3 2 2 15 21719 517 4 23 1744520 218 526621 219 6

 am 1 Nov. der 2
am? Sept. der 8 7 48 2213

8527 8e9 zZ e21lFerner: vorm jahr

9. Merz, list 11. Febr.
Der ſatan hat euer begehret;

Luc. 22, 31
Gott aber hats gewehret. N. 732

a6. Merz. lis:
10. April.

Wer gewaſchen iſt, darf nichts

dann die fuſſe waſchen c.

17. Sun. lis: 15 JunJch habe euch ſo lieb, als mein

Vater mich hat. Joh. 15, 9
Wir wiſſen nichts zu ſugen. S. B. XVIII.

1. Sept. nach der collecte, lis: N. 2o12, 7
11. Sept. lis: Mein haus iſt ein bethaus

fur alle volker: Mare. 11, 17
Kein Ort, an welchem ſie gebohren, nicht ihre Sprache

noch Geſchlecht, kan ſie darmnen unterſcheiden, Er
meint auch Schwarz und wildeAeiden. N. 1472
zo Nov. lis, ſtatt der vorigen collecte:

Du lieber GOtt! das auge bleibt doch zu fur
den geliebten leib. S. B. Anh. p.73

az. Der. ſiatt der vorigen collecte:
Geht in das Allethelligſte. p. 1235

G  ctb



Der
v

Tage der Gemeine

J. GemeinTage

1. den Jan.
2. Febr.3. Mart.4e Apr.5. Magq.6. J Jun.7. Jul.3. Jul.9. Aug.10.. Sept.11. Oct.12. 0 Nov.
13. 2 Dee.

Ledtiones bibl.

Jeſ. LI.
Jer. XXXI.
Jeſ. XLill.
yſ. xcil.
yſ. xxv
Pſ. CXXx.
yſ. CxI.
pſ. cxLiv.
yſ. Cx.
Pſ. XCVIII.
Pſ. CXIV.
yſ. LXXIII.i-19.

24 35.4
Pſ. XXCIX.1ʒ7.

ll.



SRo 7fr
Il. CommunionTage

ſind, wie die Gemein Tage, durch das gewohnliche
Zeichen angezeigt.

Nota:

Das heilige Abendmal iſt zwar allezeit auf denjenigen
Tag rangirt, da es imGemein. Hauſe ordinaur gehalten wird.

Es iſt aber zumerken, daß es in Orts .Gemeinen nicht
denſelbigen Tag, ſondern entweder den Sabbath, oder den

Sonntag drauf gehalten wird.
Das Oetober-Abendmal bindet ſich nicht an die Wo

chen-Zeit, und wird auch in den Orts-Geimeinen Abends
gehalten.

Endlich ſtehet einen jeden Ordinario freh, den Com
muien oder Gemein Tag, nach Erfordern ſeines Hauf
leins und ihrer GemuthsSituation, vor dasmal zuver
wechſeln, wenn auch gleich ſolchen Falls eines von beyden,
theils in 14. Tagen theils erſt in 6. Wochen recurrirte.
Denn die Anzeichnung dieſer beyden Gemein-Liturgien
geſchiehet nur um der Ordnung willen, weil bekannter
maßen alle 4. Wochen die KirchenZeit renvvirt wird.

Ill. GedachtnißTage

Des Anfangs

Des ledigen Bruder Aug. i741.
Des ledigen Schweſter 4 May 1734.
Des Ehe-Chors, den 7 Sept. ic. 1722.
Der Augſpurg. Confeßion 25 Jun. 1530.
Der Reformation 31 Qet. 1717.

Der



Pag o F 3
Der erſten Mißion unter die Wilden 19 Jan. 1733.
Der erſten Mißion unter die Mohren 21 Aug. 1732.
Der Tortola Klipp, den 17 Jan. 40
Der Jsle of Wight 17 Febr. 43.
Der mariſchen Reſtauraton 12 May.
Der erſten Emigration 12 Jun.
Der ſeit der Wiederaufhebung des Conſenſus Sen-

domirienſis erſten Unitats Communion 13 Aug.

1727.
Des Status eccleſiæ fratrum in Engeland. 1550

den 24. Jul. ſt. v.
Der Grundlegung von Herrnhuth, 17. Jun. 1722.
Der Geſellſchaften 16 Jun. 1727.
Der Kinder-Erweckung daſelbſt 17 Auq. 1727.
Des Heimgang der Geſchwiſter 1 Nov. u. 12 Dec.
Der Aemter unter den. Brudern den igten Merz un

ter den Schweſtern 17 u. 18. Merz 1730.Der Publication des alleinigen Ober-Aelteſten
Amts Chriſti bey unſern Europaiſchen Gemeinen
13 Nov. 1741. und in America 1748.

Errata.

auf dem Titul lege: Bekenntniße, ſtatt Holdſeelige Reden
EEIIIIIIIIII 19. col. 2. lin. 2. lege: hatte, ſtatt habe,

28. u. 29. werden miteinander verſetzt.
.34. col. 2. Und Jhm bis

7o. col. i. lege: als daß ſein Schopfer ſein Heyland iſt.
77. gehort die Lieder-Strophe unter die col. 2.
94. col. 2. lege: gejittert.
160. col. 2. Seelig ſind eure Ohren.
i72. col. i. in der Strophe lete: wiederkommen.
2o8 in der Strophe die alte Unitas.
210. colk 2 in der Strophe lege; Schemhamphorafchl
223. geht die Strophe unter den zweyten Text.
239. desgleichen

a97 Die Strophe gehort unter den erſten Text.

n.



J Ee o e

ih—

260. Col. 2. lege: Dir.263. gehort die Strophe unter beyde Tefte.
264. lege: Nun gehoren.

 270. lege: Mit's Creuzgeheimnißes
 283. in der Strophe lege geht immer zunden!

290. in der Strophe, lege: Polſſelſſ.
298. Not. Die Jungfrauen haben zu ihrem Feſt ſtatt

der Strophe folgenden Vers: mach iegliche zur Ant
wort auf die Frage, warum die Schrift, ſtatt rein
Herz Jungfrau ſage.

299. dele die Strophe, und ſetze folgende andere unter
beyde Teyxte.

Der Hortus medicusiſt das Obiect der Panſophie

von Chriſti unſterblicher Sie,
Der Marterleichnam

356 in der Strophe lin. 2. Eigenlob zu heſchamen,
358 gehort die Strophe unter beyde Texte
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